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RelitzstW r« kommendes Dienstag
Berlin . 27. Jan . Der Aelkestenrai des Reichstags hat

heule nach kurzer Beratung beschlossen , daß der Vollreichs ,
lag am kommenden Dienstag nachmittag Z Uhr Zusammen¬
tritt . Auf der Tagesordnung steht die Entgegennahme einer
Erklärung der Reichsregierung. Rach der Regierung«-
erklärnng wird sich da» Hau« auf Mittwoch vertagen, wo
die Anssprache beginnen soll. Zn der Aeltestenralssihuug
gab diesmal Staatssekretär Planck keinerlei Erklärung für
di« Reichsregierung ab.

Hochspannung
Di« bevorstehende Sitzung des Aeltestenrats, die unter

den gegebenen Umständen allerdings als « in hochbedeut¬
sames Ereignis in der politischen Entwicklung anzusehen ist,
hat eine wahre Sintflut von Vermutungen , Gerüchteck und
„Meldungen " entstehen lassen, ein Gradmesser der nervösen
Hochspannung, die über dem politischen Leben Deutschlands
lagert . Am tollsten war es am Donnerstag , wo die „ver¬
dichteten " und „unverdichteten" Gerüchte sich förmlich jag¬
ten. Die Meldungen der Nachrichtenbüros wimmelten von
Vermutungen , Gerüchten und mehr oder weniger verständ¬
lichen Andeutungen . Zn der Hauptsache drehten sie sich um
die „Harzburger Front " . Die verschiedenen vertraulichen
Besprechungen Papen —Hugenberg—Frick usw . gabsn den
Vermutungspolitikern von Beruf reichlich Veranlassung,
ihrer Phantasie die Zügel schießen zu lassen . Irgendein
Körnchen Wahrheit oder Wahrscheinlichkeit war natürlich
immer darin . Am stärksten „verdichtete "

sich das Gerücht ,
die Bemühungen um dis Wiederherstellung der Harzburger
Front seien geglückt und man habe sich bereits auf eine
Minifteriiste geeinigt.

Auf den ersten Blick konnte auch diese Liste gar nicht
so abwegig erscheinen : Papen , Hugenberg, Göring , Frick,
General Stülpnagel , Schacht . Man weiß ja , daß Herr von
PapLK das Vertrauen des Reichspräsidenten in hohem Maß
besitzt . Und müßte nicht eine Teilnahme der Nationalsozia¬
listen an der Verantwortung , noch dazu , wenn Papen sie
hineinführen würde, einen gewinnenden Eindruck auf den
Reichspräsidenten machen und ihm die Ernennung eines
solchen Präsrdialkabinetts erleichtern. Aber Hitlerl Sollte
er wirklich auf seinen persönlichen Anspruch verzichtet haben?
Da setzten dann die Zweifel ein . Man erinnert sich , daß in
dem Briefwechsel des Staatssekretärs Meißner mit Hitlerim November vorigen Jahrs die Auffassung des Reichs¬
präsidenten dargelegt wurde, daß er keinen Parteimann
und kein parteimäßig zusammengesetztes Kabinett mit präsi¬dialen Vollmachten auszustatten bereit sei . Andrerseits ist
nichts bekannt geworden, daßHitler seinen Führeranspruch
fallen gelassen hätte. Ehe man daran glauben könnt«, müßt«
«s von Hitler selbst bestätigt werden.

Hitler wird nun allerdings aus München in Berlin er¬
wartet , vielleicht ist er dort schon eingetrofss» , und es er¬
scheint nicht ausgeschlossen, daß er selbst noch in die Ver¬
handlungen eingreift, ehe der Aeltestenrat Zusammentritt;
möglicherweise will er aber auch das Ergebnis der Asttesten -
ratssitzung am Freitag nachmittag abwarten , ehe er eine
Entschließung trist- Das Gerücht von der genannten Kabi -
nettsbildung wird aber von der Reichspressestelle der
NSDAP , barsch abgetan und als aufgelegter Schwindel "
bezeichnet. Es fei offenbar von den der Reichsveglerung
nahestehenden Presseorganen ausgestrcui worden in d r
Absicht, die verworrene Lage noch mehr z„ verwirren . Es
sei bekannt daß Hitler seinen Führcranfpnrch nicht auf¬
gegeben habe.

Im Auftrag Hitlers soll laut ERB . Reichstagspräsident
Göring eine Unterredung mit Gregor Straßer gehabt
haben, di« eine Aussprache Hitlers mit Straßer vorbereitet
haben soll . Der „Börsenzeitung" zufolge sollen die Be¬
sprechungen zwischen den Deutschnationalen und den Natio¬
nalsozialisten weitergeführt werden. Sie sollen bisher be¬
friedigende Fortschritt« gemacht , aber noch keine abschlie¬
ßend« Ergebnisse gezeitigt haben.

Die Krisengerüchte unzutresfend?
Halbamtlich wird erklärt , Reichskanzler v . Schleicher

denke nicht daran , sein Amk niederzulegen. Er werde nach
den Entschlüssen des Aeltestenrats vom Reichspräsidenten
die notwendig werdenden Entscheidungen einholen und ihm
zugleich Vorschläge machen , die Vorfällen wie in Dresden
und einer Fortsetzung der politischen Hetze , wie sie in den
letzten Tagen beobachtet wurde, Vorbeugen sollen .

Die „ Schwindelmeldungen "
Berlin , 27 . Jan . Die deutschnationalen Blätter erklären,

dj? ü - rnchtw»ff- VKrWMchMg der „Wnistrrlistr " sei eine

! Bei dem Empfang des Reichskanzlers von Schleicher beim! Bei dem Empfang des Reichskanzlers von Schleicher beim
j Reichspräsidentenam Samstag wird es sich darum handeln,

ob der Reichspräsident dem Kanzler die Vollmacht zur Aus¬
lösung des Reichstags erteilt, wenn in nächster Woche ein

i Mißtrauensankrag angenommen werden sollte. Zn pslili-
- scheu Kreisen wird dies vielfach bezweifelt , wie man denn
z auch mehr und mehr den Rücktritt des Kabinetts für wahr -
l scheinlich hält. Bei der Besprechung beim Reichspräsidenten

soll es sich auch um die Frag « eines halbjährigen Burg¬
friedens, sowie um eine Notverordnung zur Befriedung des
öffentlichen Lebens handeln. Die Entscheidung liegt nun
wieder ganz beim Reichspräsidenten. Erneut und mit noch
mehr Bestimmtheit wird Papen Äs neuer Reichskanzler ge¬
nannt .

Adolf Hitler ist am Freitag vormittag in Berlin eiu-
gekroffen, um mit einer Reihe politischer Persönlichkeiten
Besprechungen abzuhalten.

Die Aenkrumsfrakkion hat am Freitag kein« Beschlüsse
gefaßt; sie wird am Dienstag vormittag 10 Uhr nochmals
zvsammenkreten .

Nach der Londoner „Dailn Mail" arbeitet die englische
Regierung einen großzügigen Plan zur Bekämpfung der Ar-
beilslofiaksik ans . Es handle sich u. a . um Ansiedluna auf
dem Land. Drücken - und Wegebau und Förderung der Heim¬
arbeit.

Die Ergebnisse der irischen Wahlen liegen zwar «och nicht
vollständig vor, lassen aber schon jetzt einen starken Erfolg
de Valeras (Radikals erkennen . Nach den letzten Mitteilun¬
gen erhält er KZ Mandate , Lssgrave 40. die Unabhängi¬
ges; S. die Farmer S und die Lrbeitspartei L.

Zn der französischen Kammer erklärte Ainanzminister
Lheron, die Regierung werde sich auch mit 7 Milli rden
Einsparungen und Neueinnahmen begnüge« stakt der ver¬
langten 10 Milliarden . Die Lage des Kabinetts hat sich da
durch vorläufig gebessert.

Der japanische kriegsminisker Araki erklärte im Ober¬
haus , mit Rücksicht auf einen möglichen japanisch -russischen
Krieg, auf den auch der Moskauer Volkskommissar Stalin
hingewiesen habe , müsse Japan sein heeresfiugwesen aus -
bauen. Diese Erklärung hat in Moskau großes Aussehen
gemacht .

unglaubliche , aus Sensation berechnet« Falschmeldung , deren
Urhebern man nachspüren müßte. Die „Börsenzeitung" stellt
fest , daß General von Stülpnagel erst aus den Blättern
erfahren habe , daß er angeblich als Reichswehrmtnifter in
dem Gerüchts-Kabinett ausersehen sei.

Der „Lokalanzeiger" sagt zu der Bemerkung des natio¬
nalsozialistischen „Völkischen Beobachter "

, die NSDAP ,
werde für den kommunistischen Mitztrauensantraz stimmen :
„Dann muß der Reichspräsident entscheiden , ob bei einer
Annahme des Mihtrauensantrags der Reichstag aufgelöst
oder Verhandlungen über die Bildung einer neuen Regie-

- rung stattfinden sollen ; es ist, aber auch möglich , daß vor
einer Entscheidung des Reichstags eine völlig neue inn r-
politische Lage durch Verhandlungen zwischen den Parle . m
entsteht .

" — Nach CNB . handelt es sich bei den schweben¬
den Verhandlungen zwischen den Deutschnationalen und
den Nationalsozialisten eben um die Herbeiführung einer
„völlig neuen innerpolitischen Lage".

Rücktritt Kühlers ?
Berlin . 27 . Januar . Zeitungsrneldungen zu-fotge beab -

sichtigt der kommissarische preußische Kultminister Professor
Dr . Kühler sein Amt niederzulegen , um sich wieder ganz
seiner wissenschaftlichen Arbeit und der Lehrtätigkeit cm der
Universität Rostock zu widmen. In amtlichen Kreisen wird
erklärt, es sei davon nichts bekannt, «s sei jedoch nicht aus¬
geschlossen , daß Professor Dr. Kühler derartige Absichten
hege.

Frau Cromptons Verdienste
Französische Zeitungen machen viel Aufhebens von der

Ehrung , di« einer französischen Spionin zuteil
wurde. Auf Veranlassung des Ministeriums des Aeuhern
wurde nämlich einer Frau Lrompton dieser Tage die
Ehrenlegion verliehen wegen ihrer Verdienste , dl« st«
als Spionin während des Weltkrieges für Frankreich sich er¬
worben habe . Es werden Schilderungen ihres Lebens ge¬
geben , die alles rechtfertigen , nur nicht den Titel einer „Hel¬
din"

, der ihr in den Ueberschriften verliehen wird. Dies«
i Frau Crompton, die später einen inzwischen verstorbenen

Amerikaner geheiratet halt« , war als Kriegerwitw« „zur
Rach« für den gefallenen Gatten" — immer nach der Dar¬
stellung der Zeitungen — von dem französischen Spionage¬
dienst nach Spanien entsandt worden, um dort mit
Deutschen in Beziehungen zu treten. Es aelang

i ihr, risM dWischen KM>rtkrlr« Ml . - MMftM. ILhL

welcher der Leiter des deutschen Spionagedienstes ln Spa¬
nien gewesen sein soll , in ihre Schlinge zu ziehen . Dieser
Herr von Krohn habe der Frau Crompton , die damals
Marths Richard hieß , „nichts zu verweigern" vermocht . C»
habe sie sogar auf das deutsche Unterseeboot UTS2 mit¬
genommen. Dort habe sie im Kreis der deutschen Marine¬
offizier« alle Pläne zur Flucht des internierten Untersee¬
bootes vernommen. Sie habe di« Beschlagnahme deutsch- r
Waffensendungen in Santander veranlaßt ufw . und schließ¬
lich dazu beigetragen, daß der Baron von Krohn aus Spa¬
nien in einem plombierten Wagen durch Frankreich nach
der Schweiz zurückbesördert worden sei . Das sind die Hel¬
dentaten , welche die Zeitungen über dl« neu« Ehrenlegio¬
närin zu berichten wissen.

Reue Nachrichten
Französisch -italienisches Rinqen um Ungarn

Der Tardieu -Plan im Hintergründe ?
Berlin , 27 . Jan . Das Zusammentreffen der Könige von

Südslawien und Rumänien , das dieser Tage in Sinasa
stattfand, trug ganz das Gepräge der hochpolitischen Mo¬
narchenbegegnungen der Vorkriegszeit. Der rumänische
Außenminister Titulescu wirbt um Ungarn , dem er
Freihäfen in Rumänien und überhaupt wirtschaftlche und
auch minderheitenrechtliche Erleichterungen im Rahnen
einer Entente verspricht , di« außer den drei Staaten d. r
Kleinen Entente auch Oesterreich umfassen würde. Labs !
betrachtet er den sogenannten Tardieuplan . der die Erör¬
terungen über Mitteleuropa des vorigen Jahres brkxrrschr
hat, aber von der Mehrzahl der Beteiligten abgeiehnt wer¬
den ist , nach wie vor als richtunggebend, jedenfalls in den
Grundgedanken. Es hat sich schon bei dem Streit um d : i
Nichtangriffspakt zwischen Rumänien und Rußland gezeigt ,
daß Titulescu der fähigste und gewandteste Diplomat Rumä¬
niens , die Politik Tardieus i>m Gegenfall zu der ' m 'gm
Herriots vertritt und sich damit durchsetzt. — Diese Politik
steht gerade m Mitteleuropa im Gegensatz zu den Jntere ^en,
die Italien sehr tätig verfolgt, und man wird auch d-s
Ränkespiel, das gegemvärtig „am Rand " der Genfer Rats¬
tagung wegen Waffensendungen nach Ungarn im Ganor
ist, mit diesem Gegensatz zu erklären haben. Wegen
Enthüllungen über einen Transport von angeblich 86 OVO
Gewehren uick> 200 Maschinengewehren, der von Italien
über Oesterreich nach Ungarn auf den Weg gekrackt wor¬
den sein soll , droht dl« Klein« Entente, wahrscheinlich mtt
dem gleichen negativen Erfolg, wie vor genau 5 Jlckr -
der St . Gotthard - Affäre, mit einem llnkersuchunnsverfcchrcr .
Der französischen Gruppe ist offenbar jedes politisch« Druck¬
mittel, auch wenn es bedenklich nach einem Mißbrauch dcr
Dölksrbundsmaschinerieaussieht, im Kampf gegen die Be¬
strebungen aus Abänderung der Friedensoerträge will¬
kommen.

Ein unverständlicher Vorstoß Vorab»
Berlin , 27. Januar . In hiesigen amtlichen Kreisen hat

die Washingtoner Meldung, daß Senator Borah durch
eine Entschließung „die völlig« Aufdeckung" der angebliche«
deutschen Sabotagetätigkeit in Amerika während des Krieg»
erzwingen wolle , lebhaft « Verwunderung hervor¬
gerufen. Wenn Borah bis zur Klärung der Sabotagevor -
würfe die Emstelliung der freigegebenen Zahlungen cm
Deutschland fordert, so steht demgegenüber, daß die einzig
zuständige Instanz , die Mix Claims Commission , bereit »
zweimch isie Prozesse wegen der angeblichen Sabotageakt«
abgewiefen hat . Di« letzte Entscheidung ist erst im November
vorigen Jahrs erfolgt. Zn keinem Fall konnte der Nachweis
deutscher Sabotageakte erbracht werde«. Di« aamen Vor¬
würfe sind Äso juristisch völlig geklärt und es besteht keinerlei
Handhabe zu derartigen Plänen , wie sie Senator Borah
zum Ausdruck bringt.

Der Dresdner „Oberleutnant" Fraedrich
Berlin . 27 . Januar . Von dem Redner der io blutig ver¬

laufenen kommunistischen Versammlung in Drc ? d : n , Ober¬
leutnant a . D . Fraedrich . war verschiedentlich behaux ;< t
worden, daß « r bei der Reichswehr oder bei der vreußllch .'N
Polizei gewesen sein soll. Das Reichswehrministerlu.n u . d
die preußische Regierung stellen fest , daß Fraedrich niemals
weder ReickMvehroffizier noch preußischer Polizeio,ii'/rr gr -
wesen fit .

Entschließungen der saarländischen Bauernschaft
Saarbrücken, 27 . Jan . Di« Frei« Bauernschaft des

Saargebiets hat auf ihrer Jahresversammlung in cin -. r
Entschließung an den Deutschen Landwirtschaftsrat in Brr -
lin die dringend« Bitte ausgesprochen , die Saarland ' ürt -
schast in ihrem Kampf um die Wiede , ge winnung des ak
die französisch- lothringische Landwirtschaft verlorerige-mn-
genen Saarmarktes wirksam zu unterst: ' " m . In einer O -t-
fchließung an die Regierungskommifs - . es Saargebie : . ?
wird betont, die Freie Bauernschaft ' mit Erbitterung
und Besorgnis zugleich fest , daß di« Lugs der Landwirtschaft
im TaargebiLt rmMr kn>stloj«r tzrrdr . Mn d?r HM PiW ».



bmrv eingesetzten Regierung werkte erwärtet , das; sie der
Landwirtschaft an der Saar tatkräftigste Unterstützung an-
gedeihen lasse .

Ein Abritfiungsplan Hendersons?
Paris . 27 . Januar . Pertinax , der Berichterstatter des ,

„ Echo de Paris "
, behauptet in seinem Aufsatz über die Ar - ;

beiren in Genf , er habe erfahren, daß Henderson , der i
Vorsitzende der Abrüstungskonferenz, in der Tasche bereits >
einen Abrüstungsplan habe , und zwar ganz im Stil von t
Norman Davis und entsprechend der Erkläruna vom 11 . De¬
zember . Danach dürfe das deutsche Heer nicht ver - s
stärkt werden und müsse den Bestimmungen des
Versailler Vertrags entsprechen . Auf der ande¬
ren Seite mute Frankreich feine Rüstungen herabsetzen im
Austausch gegen den Abschluß eines Pakts ' der jeden
Rückgriff auf militärische Gewalt verhindere.

Der englisch -persische Oelstreit
Genf, 27 . Jan . Der Völkerbundrat behandelte gestern den !

britisch-persischen Oelstreit . Es handelt sich bei diesem Zwist
um eine strittige G e l d s u m m e , die der Genfer Rat in
einer solchen Höhe bisher noch nicht behandelt Kat . Bekannt¬
lich hat die persische Regierung im vorigen Jahr den Kon¬
zesstonsvertrag mit der Englisch-persischen Oel- Gesellschast ge¬
kündigt , da sie die ihr von der Gesellschaft zufallende Summe
— 16 v . H . des jährlichen Reingewinns — nach der Ent¬
wertung des Pfunds nicht für ausreichend hielt , woraus Eng¬
land den Völkerbundrat unter Berufung aus den Artikel 15
der Völkerbundsatzung mit der Frage befaßte . Der englische
Minister des Auswärtigen , Sir John Simon , brachte vor,
die Einnahmen der Gesellschaft seien infolge der Kris« er¬
heblich gesunken , und die persische Forderung , daß die Gesell¬
schaft künftig an die persische Regierung ohne Rücksicht aus
ihre Einnahmen jährlich 2 700 000 Pfund Sterling abführen
solle , sei unannehmbar , obwohl die Gesellschaft zu Ver¬
handlungen über Aenderungen des Vertrags bereit sei.

In seiner Antwort wies der Vertreter der persischen
Regierung , Justizminister Khan Darvar , darauf hm, daß
die Angelegenheit nicht den Völkerbund, sondern die per¬
sischen Gerichte angehe. Die englische Regierung sei nicht j
berechtigt , die zwischen der persischen Regierung und einer t
privaten englischen Gesellschaft schwebenden Streitfragen zu
einer Angelegenheit von internationaler Bedeutung zu stem¬
peln . Khan Darvar verlangte ein Gutachten des Inter¬
nationalen Gerichtshofs über die Frage der Zuständigkeit
nationaler oder internationaler Gerichtsbarkeit in dieser An¬
gelegenheit . Di« Weiterbehandlung des Falls wurde auf
Vorschlag des Berichterstatters Benesch auf eine spätere
Sitzung des Völkerbundsrats vertagt.

Revolution in Abessinien?
Rom. 27 . Januar . Nach einer Meldung des „ Giornalc

d 'Jtaiia " ist in Goggiam in Abessinien eine Revolution aus¬
gebrochen. Die Tochter des ehemaligen Kaisers Lidsch Jeassu,
der von dem jetzigen Herrscher Ras Tafari gefangengehalien
wird, soll mit 30 000 Mann gegen Addis Abeba marschieren ,
um ihren Großvater und ihren Vater zu befreien . Gegen
sie fei ein Heer von 60 000 Mann aufgoboten worden. Von
der abefsinischen Gesandtschaft in Rom werden alle Nach¬
richten über Unruhen in Abesiinien in Abrede gestellt.

Negerverschwörungin Angola
Lissabon. 27 . Jan . Der „Mario de Lisboa" berichtet ,

in der Hauptstadt von Portugiesisch Angola, Loanda (an
der westafrikanischen Küste) , habe nach dem geheimnisvollen
Verschwinden verschiedener Weißer die Polizei eine Band«
von 50 Negern dingfest gemacht, die beabsichtigten , di« ge -
samt « weiße Bevölkerung aurzurotten . Im
Augenblick der Verhaftung waren die Mitglieder dieser
Band« dabei , Gifte vorzubereiten, die in die Quellen , aus
denen Loanda und feine Umgebung mit Wasser gespeist
werden, gestreut werden sollten .

Die planmäßigen Landssbeamien
in Württemberg

' Stuttgart . 27 . Januar .
Nach einer vom Sst- tiM ' en Landesamt durchgeführten

Zählung gab es am 1 . Oktober 1S32 in Württemberg ins¬
gesamt 16 867 planmäßige Landesbeamte, die sich auf die
verschiedenen Verwaltungen wie folgt verteilen : Landtag
14 Beamte oder 0,08 Proz . , Staatsministerium 46 Beamte
oder 0,27 Proz ., Justizverwaltung 2139 Beamte oder 12,68
Proz . , Jnnenverwaltung 5608 Beamte oder 29,69 Proz . ,
Kulwerwaltung 8042 Beamte oder 47,89 Proz . , Finanzver¬
waltung 1198 Beamte oder 7,10 Proz . , Wirtschastsverwal-
tuna 420 Beamte oder 2,49 Prozent .

Die Höchstzahl der Beamten entfällt demnach auf die s
K ul tv o r w a l t un g , die nahezu die Halste aller Landes - !
beamten benötigt. Unter den Beamten der Kultvenvaltung !
übenviegen weit die 4223 Beamten der Besoldungsgruppe '
8a . zu der von wenigen Ausnahmen abgesehen die Lehr- s
kräfte der Pflichtschulen (Volksschulen , Fortbildungsschulen i
usw .) zählen. Die nächst höhere Beamtenzahl weist dis
Jnnenverwaltung mit 5008 oder 29,7 Proz . auf, s
wovon allein 1262 zur Besoldungsgruppe 13 , der Grupps >
der Polizeiwachtmeister, gehören . Nach ihrer Dienststellung !
rechnen neben 134 Hochschullehrern 3019 Beamt« zum
höheren, 7365 zum mittleren und 6349 zum unteren (Büro - ,
Kanzlei- , Schreib- und Haus - ) Dienst . Verteilt man die Be¬
amten in dieser Gliederung auf die verschiedenen Verwal¬
tungen , so zeigt sich in erster Linie wiederum der Einfluß
der Kultverwaltung . Von den 3153 Hochschullehrer« und
Beamten des höheren Dienstes unterstehen nämlich
nicht weniger als 1761 oder 55,9 Proz . dieser Verwaltung :
bei den Beamten des mittleren Dienstes sind es sogar
79 Proz (5816) . Die Zahl der höheren Lehrer betrug nach
dem Stand vom 1 . Oktober 1932 : 1386 , die der übrigen,
nicht akademisch oorgebildeten Lehrkräfte 5701 . Dis Beam¬
ten des untere n Dienstes sind dagegen bei der Jnnen¬
verwaltung am zahlreichsten : hier sind rund Zwei¬
drittel (66,1 Proz .) aller unteren Beamten tätig.

Innerhalb der verschiedenen Verwaltungen weicht die
auf die höheren, mittleren und unteren Beamten entfallende
Zahl den Dienstaufgaben entsprechend mehr oder minder
ab. Die verhältnismäßig höchste Zahl höherer Beamten be¬
findet sich mit 52,1 Proz . beim Staatsministerium : es folgt
dann init 36,7 Proz . die Wirtschaftsverwaltung, am Schluß
steht die Jnnenverwaltung mit nur 8,1 Proz . Bei den
mittleren Beamten steht , wenn man von der Kult¬
verwaltung absieht , die Justizverwaltung mit 36,2
Prozent n der Spitze, lieber di« relativ meisten unteren Be¬
amten verfügt dagegen neben der Jnmnverwattung die
Fiv9n .Ly . rrrvLlttzns KBroWL. k, _ _ .

Die Zähl der Beamt , n n e n belief sich am 1 . Oktober
1932 auf 1222, das sind 7,2 Prozent der Beamten über¬
haupt . Davon gehören nicht weniger als 989 zur Kultver¬
waltung . Beamtinnen des höheren Dienstes sind nur 34 er¬
mittelt worden, die sämtliche bei der Kultverwaltung ver¬
wendet werden (Studienrätinnen usw .)

Dem Familien st and nach waren !m Zeitpunkt der
Erhebung von den männlichen Beamten 89,5 Proz . ver¬
heiratet , 1 .2 Proz . verwitwet oder geschieden und
9 .3 Proz . ledig , von den Beamtinnen umgekehrt 97 .1
Proz . ledig , 2,4 Proz . verwitwet oder geschieden und 0,5
Proz . verheiratet . Bemerkenswert ist , daß von den höhe¬
ren männlichen Beamten weniger verheiratet sind
als von den mittleren und unteren Beamten ; der
Anteil der Verheirateten beträgt bei ihnen nur 84,2 Proz .
gegen 91,4 Proz . bei den mittleren und 90,3 Proz . bei den
unteren Beamten .

Was dasAlter der Beamten betrifft, so steigt die Zahl
unter Schwankungen bis zum Geburtsjahrgang 1891 an
und fällt dann , erst langsam, nach 1900 aber ungleich
schneller ab . Aus den Jahren vor 1866 waren im Zeitpunkt
der Erhebung nur noch 61 , aus dem Geburtsjahr 1866 : 145
und aus dem Geburtsjahr 1867 : 147 vorhanden . Das Ge¬
burtsjahr 1891, das innerhalb der Altersgliederung die
meisten Beamten stellt, zählt 663 odtzr 0,9 Prozent aller
Beamten . Von den 61 Beamten aus den Geburtsjahren
vor 1866 gehören 37 zur Kultverwaltung , 16 zur Finanz¬
verwaltung , 5 zur Justizverwaltung und 3 zur Jnnenver¬
waltung . Auch bei den Geburtsjahren 1866 und 1867 steht
die Kultverwaltung mit 92 und 89 voran.

Tagung der Mischen Handwerks
Berlin , 27 . Januar . Der Reichsoerband des Deutschen

Handwerks veranstaltete heute vormittag eine öffentliche
Kundgebung. Reichswirtschastsminister Dr . Warm bald
verteidigte die Regierung gegen Vorwürfe , daß sie das Aus¬
maß der wirtschaftlichen und seelischen Not des ganzen Mit¬
telstands nicht kenne und ihr tatenlos zusehe. Die Regierung
sei vielmehr darüber genau unterrichtet und habe Schritt«
getan. Zugunsten der gewerblichen Genossenschaften habe die
Reichsregierung Bürgschaften im Rahmen von 65 Mill . RM .
zur Verfügung gestellt und es sind ihnen 32 Mill . RM . als
verlorene Zuschüsse zugeführt worden. Die Regierung habe
weiterhin beschlossen , dem Herrn Reichspräsidenten vorzu¬
schlagen, diese Hilfe um einen letzten weiteren verlorenen
Zuschuß m Höhe von 28 Millionen RM . zu erweitern . Zur
Deckung derjenigen Verluste gewerblicher Genossenschaften ,di« aus ihrem landwirtschaftlichen Kreditgeschäft erwachsen
sind, werden im Zug der Sanierung der landwirtschaftlichen
Genossenschaften 20 Mill . RM . verwendet werden. Für die
sogenannte Kleinkreditaktion hat die Reichsreaieruna der
Bank für deutsche Jndustrieobligationen 40 Mill. RM . in
Form von Reichsschatzanweisungen zugeführt, um Kredite
an das mittlere und kleine Gewerbe zu ermöglichen . Die
für die Jnstandsetzunasarbeiken an Wohngebäuden bereit-
gestellten 50 Mill . RM . , deren Erhöhung um weitere 50
Millionen RM . zugeswgt ist , werden vornehmlich d->n hand¬
werklichen Betrieben zugutekommen . Arbeitsbeschaffungdie¬
ser Art ist die beste und vordringlichste Hilfe für das Hand¬
werk . Keine Regierung könne den Mittelstand davon be¬
freien, die Not der Gefamiwirtschaft zu seinem Teil mitzu-
trwgen . Bei wirtschaftspolitischen Maßnahmen müßte die
Regierung die Rücksicht auf das Ganze entscheidend sein
lassen . Sie werde die Wünsche des Handwerks mit aller
Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit prüfen.

Der Präsident des Instituts für Konjunkturforschung ,
Professor Dr . Wage mann , sprach über »Handwerk und
Volkswirtschaft " . Die technischen Maßnahmen , die das Hand-
werk zur Anpassung an veränderte Produktionsbedingungen
in der Nachkriegszeit getroffen hat , spiegeln sich darin wie-
der , daß von den Gesamtgeldanlagen des Handwerks in den
fünf Jahren 1924—1928 von etwa rund 1 .27 Milliarden
Reichsmark rund 705 Millionen RM . auf Anlagenausbau
entfallen. Die handwerkliche Neuinvestition machte somit in
den Jahren 1924—1928 etwa ein Siebentel der oe ' amten in¬
dustriellen Neuinvestition aus . Die Wirkschaftsstarke des
Handwerks bewährt sich besonders in der Krise . Die gewerb¬
liche Bruttoproduktion sei 1931 auf einen Stand gesunken,
der um 40 v . H . unter 1928 liegt : im Handwerk dürste der
Rückgang schätzungsweise nur etwa 30 v . H . betragen haben.
Während der Staat der Großwirtschaft vielfach mit Sub¬
ventionen beispringen mußte, habe er das Kleingewerbe weit
mehr auf Selbsthilfe gestellt. Immerhin habe die Reichs-
regierung neuerdings nicht unbeträchtliche Mittel eingesetzt,
die vornehmlich dem Handwerk zugute gekommen sind. Mit
8,7 Millionen Beschäftigten habe das Handwerk an der Ge¬
samtzahl der in der gewerblichen Gütererzeugung tätigen
Personen einen Anteil von 25 v . H . und sei an der Zahl der
Erwerbstätigen überhaupt mit fast einem Zehntel beteiligt .

Der Vorsitzende des Reichsverbands des deutschen
Schlosserhandwerks , Obermeister Francois - Magdeburg ,
sagte zum Thema Arbeitsbeschaffung, das Handwerk müsse
die Beseitigung der Hauszinssteucr fordern . Das Handwerk
fordere weiter stärkere Berücksichtigung bei der Vergebung
von Arbeiten, insbesondere durch die Reichspost , die Reichs¬
bahn und die Heeresverwaltung . Es erhebe Einspruch gegen
die Maßnahmen vieler Gemeinden, die in dieser Notzeit
Handwerkerrechnungen nicht bezahlen und gegen den durch
Notverordnung geschaffenen Vollstreckungsschutz für die
Landwirtschaft.

Der Vorsitzende der Handwerkskammer Bayreuth , Bau¬
meister Keil , bezeichnete die Schwarzarbeit als das Krebs¬
übel in der Notlage des Mittelstandes .

lieber die Einschränkung der Gewerbefreiheit sprach der
Drechslerobermeister Feuerbaum - Dortmund . Ober¬
meister Kunzsch - Dresden sprach über „Oeffentliche Hand,
Arbeitsdienst und Siedlung "

. — Eine Entschließung über
di« behandelten Fragen wird den zuständigen Reichs - und
Mrtschaftsstellen zugeleitet werden.

Handwerker beim Reichspräsidenten
Reichspräsident v . Hindenburg empfing eine Abordnung

des Deutschen Handwerks, die über die Lage des deutschen
Handwerks berichtete und Vorschläge zur Besserung des vor¬
handenen Notstands unterbreitete.

Württemberg
Stuttgart . 27 . Januar .

Der Landtag tritt zusammen . Der Landtag wird, wie
schon früher berichtet , am 31 . Januar , nachmittags 4 Uhr ,
wieder zusammentreten, und zwar zu seiner 35 . Sitzung. Die
Tagung soll nur von kurzer Dauer sein. Aus der Tages¬
ordnung stehen 10 Klein « Anfragen , ein« Große kommuni¬
stische Anfrage, sin Nachtrag zumStaatshaushaltsgesetz für
1SS1/2L mH « KbkrMs .NnttöM vrrMtzW^ KMrs -
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Ausschüsse . VMWMMlMMkSst Mil AeltsskStzlM
sammen . Auch Fraktionsfitzungen gehen der Landtagssttzung
voraus.

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von t - i-
skungen. Das Staatsministerium hat durch Verordnung be¬
stimmt, daß versuchsweise vom 1 . Februar 1933 ab bei Ver¬
gebungen der staatlichen Verwaltungen nach den aus Grund
der Beratungen des Reichsverdingungsausschusses im
Reichsfinanzministerium aufgestellten Allgemeinen Bedin¬
gungen für die Ausführung von Leistungen (ausgenommen
Bauleistungen) verfahren werde. Die Allgemeinen Bedin¬
gungen werden im Regierungsblatt veröffentlicht . Den
Ämtskörperschaften, Gemeinden usw . wurde empfohlen, sich
dem Vorgehen der Staatsverwaltung anzuschliehen .

Schenkung für die Skaaksgalerle. Im Kunstverein findet
gegenwärtig eine Eesamtschau des Werks der 1932 ver¬
storbenen Malerin Emma Ivos statt, die hauptsächlich
ihre Leistung als Graphikerin heraushebt . Wie wir hören ,
ist nun nahezu das gesamte druckgraphische Werk , das von
großer Liebe zur schwäbischen Scholle und einem eindring¬
lichen Studium der Natur zeugt ( erwa 75 Radierungen und
eine Anzahl Zeichnungen) vom Bruder der Künstlerin, Herrn
Universitätsprofessor Dr . Joos in Jena , der Stuttgarter
Graphischen Sammlung zum Geschenk gemacht worden.

ep . Das Kirchenopsex am Landesbußkag. Das Opfer am
Landesbußtag , das bisher der Co . Studienhilfe zukam , wird
fortan für evangelische Erziehungs - und Ju¬
gendarbeit bestimmt . Schwer lastet der andauernde
Druck der Gegenwartsnot auch auf der Jugend unseres
Volks . Ihr äußeres und inneres Wachsen und Erstarken ist
mannigfach bedroht. Die Erziehungsarbeit des Elternhauses
und der Schule ist erschwert und bedarf mehr denn je der
Ergänzung durch eine bewußt evangelische Jugendsührung ,
wie sie zahlreiche Verbände, Anstalten und Schulen unseres
Landes seit langen Jahren sich zur Ausgabe gemacht haben .
Diese im Dienst der evangelischen Kirche stehende Arbeit ist
auf nachdrückliche Förderung von seiten aller Kirchengenossen
angewiesen.

ep . Kirchliche Mitarbeiter am »Nokwerk der Deutschen
Jugend ". In einer Bekanntmachung weist der Württ . Eo.
Oberkirchenrat darauf hin , daß auch die Kirchen mit ihren
Geistlichen und Gemeinden, Einrichtungen und Vereinigun¬
gen zur Mitarbeit beim „ Notwerk der deutschen Jugend "
aufgerusen sind . Ihre Mitwirkung ist sowohl innerhalb der
in den Arbeitsamts - und Oberamtsbezirken geplanten Ar¬
beitsgemeinschaften wie auch bei der Cinzeldurchfühlung ge¬
wünscht . In letzterem Fall soll sie sich vorzugsweise aus die
Erfassung der arbeitslosen Jugend auf Bereitstellung von
Räumen und auf Beteiligung an der geistigen Fortbildung
der Jugendlichen erstrecken. Der Oberkirchenrat ersucht die
Geistlichen , die Kirchengemeinderäte und Kirchengemeinden ,
sich zusammen mit den Bereinigungen der evangelischen Ju -
gend- und Wohlfahrtspflege nach Kräften an dem neuen
Hilfswerk zu beteiligen .

höhere Freigrenze für Kriegsbefchädigkenrenten . Der
Spruchsenat für die Arbeitslosenversicherunghat eine wich¬
tige Entscheidung getroffen : Bisher wurde Kriegsbeschädigten
häufig, wenn sie neben der Versorgungsrente noch eine In¬
validenrente bezogen , nur die Freigrenz von 25 RM . mo¬
natlich für die Versorgungsrente zugestanden , während inan
den Restbetrag der Versorgungsrente und die gesamte In¬
validenrente voll auf dis Arbeitslosenunterstützung ange¬
rechnet hat . Dagegen ist nun grundsätzlich entschieden wor¬
den , daß, wenn ein arbeitsloser Kriegsbeschädigtereine Ver-
sorgüngsrente und außerdem eine Invalidenrente bezieht,
von der Bersorgungsrente der Betrag von 25 RM . monat¬
lich und außerdem von der Invalidenrente der Betrag von
15 RM . monatlich anrechnungsfrei bleibt . Erhält
also ein Arbeitsloser z . B . eine Versorgungsrente von mo¬
natlich 38 RM . und eine Invalidenrente von 18 RM . , so
muß ihm auf Grund dieser Entscheidung eine Freigrenze von
insgesamt 40 NM . für beide Renten zugestanden werden.
Erst der Rest von 16 Mark ist auf die Arbeitslosenunter¬
stützung voll zu verrechnen.

Vorübergehend abgemeldeke Kraftfahrzeuge. Nach dem
Stand vom 3. Januar 1933 betrug die Zahl der in Württem¬
berg ermittelten Kraftfahrzeuge , die vorübergehend ab¬
gemeldet worden sind, 19171 . Davon waren mehr als di«
Hälfte, 9954, Krafträder , 7676 Personenkraftwagen , 1443
Lastkraftwagen und 98 sonstige Kraftfahrzeuge, hauptsächlich
Zugmaschinen. Verglichen mit der Erhebung vom 1 - Juli
1932 hat die Zahl der vorübergehend abgemeldeten Kraft¬
fahrzeuge von 5841 auf 19171, also um 13 330 zugenommen,
ich somit mehr als verdreifacht. Ueber die größten Be¬
stände an vorübergehend abgemsldeten Kraftfahrzeugen ver¬
fügen die industriereichsn Gebiete , wie Stuttgart -Stadt mit
insgesamt 3707 , die Oberämter Heilbronn mit 784 , Lud¬
wigsburg 699 , Reutlingen 609 , Göppingen 573 usw . Auf
der anderen Seite sind überwiegend landwirtschaftliche Ge¬
biete , wie die Oberämter Neresheim mit 3H Spaichingsn
mit 75, Münsingen mit 86 vorübergehend abgemeldeten
Kraftfahrzeugen usw . mit den niedrigsten Zahlen vertreten.

Wer ist der Erfinder des Automobils? In der „ Eann -
statter Zeitung" wird von Baurat Paul Daimler, dem Sohn
Gottlieb Daimlers , darauf hingewiesen , Laß im Frühjahr'1933 in Mannheim die Enthüllung eines Denkmals zur Er¬
innerung an „Karl Benz, Len Erfinder des Automobils"
stattfinden soll . Nicht gegen die Enthüllung eines Denkmals
für Karl Benz, wühl aber gegen den irreführenden Zusatz
„Erfinder des Automobils" wendet sich Baurat Daimler aus
Pflicht seinem Vater Eottlieb Daimler gegenüber. Es ist
nicht lange her, da wurde stets Gottlteb Daimler als der Er¬
finder des Automobils bezeichnet. Cs steht Historisch fest , daß
vor Gottlieb Daimler und vor Karl Benz ein langsam las .
sender Motor aus ein Fahrgestell gesetzt worden ist , und.
zwar von Siegfried Markus in Men . Wesentlich ist aber,- ^
daß der Sieg des Automobils einzig und allein auf dem
schnellaufenden Motor beruht und diesen Motor bat weder
Karl Benz, noch Siegfried Markus geschaffen, er ist vielmehr ;
allein das Verdienst von Gottlieb Daimler . 1
' Also doch ? Sicherem Vernehmen nach soll sich di« Reichs¬
regierung Köchin entschieden haben, daß das Hauptversor¬
gungsamt Stuttgart nach Karlsruhe verlegt wird.
Sollte die Reichsregierung eine solche Entscheidung getroffen
haben, so kann man sicher sein, daß seitens der württem-
vergischen Bevölkerung ernster Widerspruch erhoben wird.

Klaufiufe Münster - Hosen . Di« Vauabteilung dies Ge-
Meinderats hat beschlossen , beim Gemeinderat zu beantra¬
gen , mit Reich und Land in neue Verhandlungen einzu-
treten wegen Ausführung des ursprünglichen, einfacheren
stnd wesentlich billigeren Projekts für die Neckarregulierung,
bei dem das Wehr statt bei Hofen in Münster an der Pfad¬
straße erstellt würde. Die vorgesehene Neckarregulierung
bis unterhalb Hofen käine damit in Wegfall und ebenso die
tzingeleite.ten Grunderwerbungen auf dem Hafener und
WWblMkmr GGrt. DK PrMtMlH lW L8 MW



BesMß
' ln ' ver MMsä '

chS , EM '
fie bei AMKLMüM Sek

von den Hofener Grundbesitzern in der Zwcmgsenleignung
erzielten Preise wesentliche neue Nachteile für dis Preis¬
entwicklung auf dem Erundstücksmarkt befürchtet .

Beleidigung. Das Präsidium des württ . Kriegerbundes
hat sich bei der Oberpostdirektion darüber beschwert, daß
der OberpostinspektorAiegr af -Hei !bronn in einer Sitzung
des dortigen Gemeinderats durch einen Zwischenruf die
Angehörigen desalten Heeres in gröblicher
Weise beleidigt hat dadurch , daß er in Bezug auf das
frühere Militär sagte : „Das waren alles Faulenzer "

. Das
Präsidium hat die Oberpostdirektion gebeten , im Dienstauf¬
sichtsweg dar geeignete gegen Riegraf zu veranlassen.

Rund 400 000 Einwohner in Stuttgart . Nach deni Ver¬
waltungsbericht der Stadt Stuttgart für 1632 betrug die
Einwohnerzahl des Stadtgebietes am 1 . Januar 1933 rund
407 600 und hat im Berichtsjahr wieder um rund 5400 zu¬
genommen. Davon entfallen 5000 auf Mehrzuzug und 400
auf Geburtenüberschuß.

Starke Kälte . In Stuttgart sank am Freitag früh der
Wärme sser auf 11 Grad Celsius unter Null .

Heiratsschwindler verurteilt - Als Heiratsschwindler
konnte der 40 Jahre alte verwitwete, schon erheblich vor¬
bestraft« Maschineningenieur Ferdinand Emil Brenner
aus Mannheim vor dem Schöffengericht entlarvt werden.
Auf Vermittlung eines Heiratsbüros war der Angeklagte
zur gleichen Zeit mit mehreren Mädchen in Verbindung
getreten und hatte sich der Reihe nach mit einigen der Hei¬
ratskandidatinnen verlobt. Er spielte sich als wohlhabender
Fabrikant auf und stellte seinen Bräuten ein trautes Heim
in Aussicht , das er in den rosigsten Farben schilderte . Da»
Ende vom Lied war , daß er den Mädchen so viel wie mög¬
lich Geld aus der Tasche holte , in einem Fall brachte er ein
Dienstmädchen um ihre ganzen Ersparnisse in Höh« von
600 Mark . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 7 Monate Ge¬
fängnis , sowie auf 3 Jahr « Ehrverlust.

Unterschlagung- Der 42jährige Obersekretär E- B . bei
der Stadtgemeinde Eßlingen wurde wogen Unterschlagung
von 1312 im Amt von der Strafkammer Stuttgart
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Er bezog ein Mo¬
natsgehast zwischen 400 und 500 -K, er befand sich also
in keiner Notlage.

Vom Tage . Oberhalb der Rosensteinbrücke sprang abends
«in« 80 I . a . Hausangestellte kn den Neckar . Sie konnte
sofort gerettet werden und wurde in da« Katharinenhofpital
ttbergeführt.

Aus dem Lande
"

Ludwigskmrg . 27 . Jan . Morphiumdieb Und Kö-
Kainschnupfer vor Gericht . Der 20jährige Aus¬
läufer einer hiesigen Apotheke, der Morphium - Kokain
und Opium stahl, genug , um hundert Menschen damit vom!
Leben zum Tode zu befördern, hatte sich gestern mit zweien
seiner Hehler vor dem Amtsgericht zu verantworten . Er
hatte nach seinem eigenen Geständnis eine ganze Flasch «
mit 10 Gramm Morphium , etwa ebensoviel Kokain und
«ine kleine Menge Morphium aus der Materialkammer
und der Offizin der Apotheke entwendet und einem Freund ,
einem 22jährigen Hilfsarbeiter , in kleinen Mengen um
30 und 40 ^ verkauft . Dem dritten Angeklagten war
nicht nachsuwelsen , daß er. als ihm auf der Straße zwei¬
mal eine „Prise " angeboten wurde- wußte, daß es sich
um das verbotene Kokain handelte. Das Urteil lautete
gegen den Haupttäter auf 3 Monate Gefängnis und 20 °4l
Geldstrafe, gegen seinen Freund auf 2 Wochen Gefäng¬
nis und eine Geldstrafe von 20 <4t . Der Dritte wurde
mangels Beweises freigefprochen -

Ludwigsburg, 27 . Jan . In den Ruhestand . Dem
Vernehmen nach gedenkt Prälat Dr - Heinrich Hol -
zinger , der Mitte März seinen 70- Geburtstag feiert'
m den Ruhestand zu treten und seinen Lebensabend in
Degerloch , wo er sich ein Haus baut, zu verbringen. Er
wirkte 1907 bis 1917 als -Professor am oberen Rsal -
aymnasium und am Karlsgymnasium in Stuttgart , wurde
1917 Dekan in Ulm und 1922 Prälat in Ludwigsburg, so¬
wie Mitgied der Oberkirchenbehörde in Stuttgart .

Heilbronn, 27 . Jan . Joos - Prozeß endet mit
Verurteilung . Das Wiederaufnahmeverfahren des
Strafprozesses gegen den Rentner Reinhold Joos wegen
fahrlässiger Tötung und fahrlässiger schwerer Körperverlet¬
zung vor der Strafkammer Heilbronn fand nach zweitägiger
Verhandlung am Donnerstag abend mit folgendem Urteil
feinen Abschluß : Joos wird wegen dreier Vergehen der
fahrlässigen Tötung in Tateinheit mit einem Vergehen der
schweren fahrlässigen Körperverletzung zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt ; die Kosten sämtlicher Rechtszüge fallen
ihm zur Last. In der Urteilsbegründung wurde ousgeführt :
Die Ursache des Autounglücks bei Bitzfeld auf der Straße
Oehrmgen—Heilbronn am 26 . August 1928 , bei dem Her¬
mann Söhner , Charlotte Söhner und Martha Nagel ihr
Leben einbüßten und Anna Sauer schwer verletzt wurde,
so daß di« Folgen heute noch nicht ganz behoben sind , ist
lediglich in der Person des Führers zu suchen . Es besteht
der dringende Verdacht , daß Joos infolge zu raschen Fah¬
rens (60—65 Kilometer Geschwindigkeit können als erwiesen
gelten) die Herrschaft über den Wagen verloren und so das
Unglück verschuldet hat . Das freisprechende Urteil der Straf¬
kammer ist also aufgehoben. Das Reichsgericht hatte auf
«ingelegt« Revision di» Wiederaufnahme des Verfahrens
angeordnet . n ?

^ Wckingen OA . Hsilbronn , 27 . Fast T i sitze
dung nach Heilbronn . Der Gemeinderat fprach sich
in nichtöffentlicher Sitzung für eine rasche Lösung der
Frage der Eingemeindung von Bückingen nach Heilbronn
aus . Falls die Weiterbehandlung der Frage sich verzögern
sollte, will der Gemeinderat spätestens im April wegen An¬
beraumung der Neuwahl des Stadtoorstandes Beschluß
fassen . Von der Einrichtung einer förmlichen Amtsver¬
weserei wird Abstand genommen.

Ostelsheim OA . Calw, 27 . Januar . Vom Zugüber¬
sah r e n . Gestern morgen kam die 30 I . a . Anna Schaible
von hier unter den Zug . Sie war sofort tot.

Ulm, 27 . Januar . Ulmer Glasmaler . Im Deut¬
schen Museum in Berlin befinden sich acht spätgotische Uliner
Rundscheiben von dem berühmten Glasmaler Hans Wild
(1480 Ratsfenster Ulmer Münster) , der zwischen 1470 und
4490 auf der Höhe seines Schaffens stand (Werke außer in
Städten des Reiches auch in Urach , Heilbronn und Tübin¬
gen ) . Man will nun versuchen , durch Tausch die acht Ulmer
Rundscheiben für das Ulmer Museum zu gewinnen. In Ulm
betätigte sich noch ein Glasmaler von Ruf , Jakobus de Ulma :
derselbe ist gestorben im Jahr 1441 in Bologna als Ordens¬
mann und wurde 1825 heilig gesprochen .

Rangendingen in Hohenz . , 27 . Jan . An Wundstarr -
krampf gestorben . Der 51jährigen ledig« Elisabeth
Dieringer drang beim Bodenputzen ein Holzsplitter in
die Hand. Nach einigen Tagen machten sich starke Schmer¬
zen bemerkbar. Er stellt« sich Wundstarrkrampf ein , der den
Tod herböiführte.

Verseht : Staatsanwalt der Gr . 4b Schall in Göppingen an
dl» Staatsanwaltschaft Ulm .

llebertragen : Eine Studienratstelle mit neusprachlichem Lehr¬
auftrag an der Realschule mit Lateinabteilung in Giengen dem
Studienassessor Dr. Karl Günzler an dem Realgymnasium und
der Oberrealschule in Friedrichshafen, die Reallehrerstelle an der
Realschule mit Gemeinde -Lateinabteilung in Altensteig dem Hilfs¬
lehrer Georg Häberle an der Realschule in Mühlacker ; eine
Fachlehrstelle für Handarbeit , Hauswirtschaft und Turnen an der
« o . Volksschule in Böblingen der unständigen Handarbeits¬
und Hauswirtschaftslehrerin Elise Berger in Münchingen, die
Fachlehrstelle für Handarbeit , Hauswirtschaft und Turnen in
Asperg -Tamm der unständigen Handarbrits - und Hauswirtschafts¬
lehrerin Maria Ko pp daselbst -

, den Poiizeioberwachtmeistern
Binzer beim Polizeipräsidium Stuttgart und Bögel bei der
Polizeidirektion Ulm je eine Kriminalkommissarstsll» bei ihrem
Amt.

2a de« Ruhestand verseht : Oberlandjäger Weber in Söhn-
steilen OA . Heidenheim mit Ablauf de« Monat » April.

Kleine Nachrichten au- aller Veil
Neuer Geschäftsführer der Berl 'no- Funkstunde . Der

bisherige stellvertretende Direkt Reichsrundsunk-
geselschaft, Wilhelm Wagner , Stelle des abge -
setzten Direktors Knöpfte zum Gc,ll -äftsfuhrer der Ler-
tiner Funküunde bestimmt worden.

Die Grippe Wegen der Grippe mußten in Westdeutsch¬
land in zehn weiteren Städten die Schulen geschloffen
werden , ,In Budapest wurden die höheren Schulen bis
4 Februar geschlossen , weil ein großer Teil dex Lehrer
und Schüler erkrankt ist-

Der Rhein vereist . Auf dem Rhein hat sich das E ' »
oberhalb der Loreley bis über Caub hinaus gestaut- An
Loreleyfelsen sitzt ein Frachtschiff im Eis fest . Ein starkes
Motorschiff sucht es — bis jetzt vergeblich — zu heftestn-
Die meisten Rheinschiffe haben die Winterhäfen ausgesucht .
Obermosel und Saar sind großenteils zugefroren-

Groszfeuer . In Rohrbach bei Sinsheim (Baden) sind
zwei Scheuern und ein Wohnhaus abgebrannt . Ein weiteres
Doppelwohnhaus wurde schwer beschädigt .

Eln netter Verteidiger . Der Rechtsanwalt Dr . Mc-"- c -n
Berlin , der, wie gemeldet , in einer dortigen Gerichtsvrrhans .
lung unter Polizeiaufsicht erschien, ist verhaftet worden. Es
hat sich herausgestellt, daß er den verhafteten Mitolicbern
einer gefährlichen Einbrecherbande als Verteidiger nicht nur
verbotene Mitteilungen , sondern auch Werkzeuge zum Aus¬
brechen aus dem Gefängnis — zwei der Verbrecher konnte «
mit Hilfe Meyers tatsächlich ausbrechen — und sogar mo¬
dernste Werkzeuge für neue Einbrüche ins Untersuchung,.
gefängnis geliefert hat . Er hat auch Untersuchungsakten
verschwinden lassen.

Hoielbraad ln Detmold. In dem Hotelrestaurant »Zur
Traube " in Detmold, in dem auch ein Kabarettbstrieb un¬
terhalten wird, entstand am Freitag früh ein Brand , der
sich kn kürzester Zeit zu einem Grohfeuex entwickelte . Dir
schick mden Gäste konnten nur das nackte Leben retten.
Insg -famt befanden sich 15 Personen in dem Gebäude, von
denen 12 mit mehr oder minder schweren Brandwunden
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußten. E ns Frau
ist bereits auf dem Transport gestorben , eine and- r« ringt
mit dem Tod- Das Hotel brannte bi» auf die Grundmauer »
nieder.

Weiteres Todesopfer des Hokelbrands in Detinmd- Aus
dkm oberen Stockwerk des abgebrannten Hotels „Zur
Traube " kn Detmold wurde die vollkommen verkohlt«
Leiche der Schwiegertochter de« Hotelbesitzers Deitmer ge¬
borgen. Ihr Mann , der zum Fenster hinausgesprungen
war , liegt mit schweren Verletzungen im Krankenhaus .

Da» Postamt Oberfonkheim wird vom 10. S. 1938 an in ein
Zweigpostamt der Postamt » Gaildorf umgowandelt.

Lokales.
Wildbad , 28 . Januar 1933 .

Wohltätigkeitsabead . Wie bereits angezeigt, findet am
kommenden Sonntag , den 29 . Januar 1933 , abends
8 Uhr im „Schwarzwalühof " die Wiederholung der Weih¬
nachtsaufführungen des Jünglingsvereins statt. Die gute
Ausnahme des 1 . Abends läßt erwarten , daß auch diesmal
der Saal voll wird , zumal es sich um einen Dienst an der
Winternothilfe handelt , der uns allen aufgetragen ist und
sicher bei solcher Gelegenheit besonders gern getan wird .
Es ist zwar verwunderlich und mutet einen sonderbar an,
daß, wenn etwas für die Nothilfe veranstaltet wird , noch
eine andere Veranstaltung stattfindet . Eine Einigung wäre
hier unbedingt am Platze gewesen . Jedenfalls dürfte es der
Jünglingsverein dankbar begrüßen , wenn seine Bemühungen
durch einen zahlreichen Besuch unterstützt würden .

Fußball . Morgen nachmittag findet auf dem Sport¬
platz beim Windhof das 1 . Verbandswettspiel zwischen den
Mannschaften des Arbeitersportvereins Wildbad und des
Arbeitersportvereins Lomersheim statt. Der Spielbeginn
ist festgesetzt für die 1 . Mannschaft auf 2V« Uhr, für die
2 . Mannschaft auf 1 Uhr. Bei dem herrlichen Winterwetter
ist ein Spaziergang durch die Anlagen , am Schwanensee
vorbei , zum Sportplatz sehr zu empfehlen.

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag findet
eine einmalige Nachmittags -Aufführung der erfolgreichen
Operette „ Schwarzwaldmädel" statt.

Flugzeughilfe für die Rordfeeinsel Pellworm . Da d -r
Schiffsverkehr zwischen Husum und der Nordseeinsel Pill
worin zurzeit durch eine Eisstaue bedroht ist, hat die Drutscks
Lufthansa auf Wunsch des Reichsverkehrsministeriums wir
es schon in früheren Jahren der Fall war , zur A fteHt-
erhaltung der Verbindung mit der Insel ein Flugzc .'. i be-
reitgestellt, mit dem nicht nur Post und Lebensmittel od :r
Med^ umente, sondern auch Personen befördert werden
können .

Sarleklkupferprei» erhöht. Nachdem da» amerikanische Rumpf¬
kartell , die Copper Exportes Jnc ., am 20. Januar den Elektrv-
lytkupferprei» für das Sonderkontingent auf 4,SS Dollarcent je
lb . cif Europa herabgesetzt hatte, ist mit Wirkung vom 24 . Januar
der Sonderpreis wieder auf S Dollarcent» erhöht worden.

Di« yanseatenfahrken des Seedienstes Ostpreußen. Die Ver¬
handlungen zwischen dem Seedienst Ostpreußen und Lübecker Krei-
(en sind zum Abschluß gekommen . Im Sommer 1933 werden
die Motorschnellschisfe des Seedienstes Ostpreußen im ganzen elf¬
mal Travemünde und Lübeck anlaufen . Als Zwischenhäfen wer¬
den in beiden Richtungen Warnemünde bei Rostock und Binz aus
Rügen angslausen.

2» der deutschen Automobiliadustrie betrug der Gesamtabsatz
in den ersten zehn Monaten des vergangenen Jahrs 35 774 Fahr¬
zeuge gegen 52148 im Jahr 1931 ; die Verminderung betrug als«
rund 30 v . H ., während in derselben Zeit z . B die amerikanisch «
Konkurrenz einen mehr als 45prozsntigen Ausfall zu verzeichnen
und die Schrumpfung des allgemeinen deutschen Wirtschaftsleben«
auf über 30 Prozent geschätzt wird . In den letzten Monaten d»4
Jahr » 1932 betrug der Absatz sogar mehr als im Vorjahr . Im
Gebrauch der einzelnen Größenklassen hat sich di« Tendenz der
Abwanderung zum Kleinwagen und Kleinstwagen fortgesetzt : im
Vergleich zwischen beiden konnte eher der Kleinwagen immer
noch einen Borsprung gegenüber dem ganz kleinen Fahrzeug stch
sichern.

Kch. MWle » HO.
Die Anmeldung der Schulneulinge findet am Diens¬

tag . den 31 . Januar 1S3Z , nachmittags 2—4 Uhr, in der
katholischen Volksschule (Altes Schulhaus ) statt .

Impfschein ist mitzubringen .
Zum Schulbesuch sind die Kinder verpflichtet , die in der

Zeit vom 1 . April 1926 bis 31 . März 1927 geboren sind .
Schulpflichtige, aber nicht schulfähige Kinder sind

"
eben -

falls vorzustellen.
Schulleitung.

Vergleichsverfahren: Gottlieb Lörcher , Gemischtwarengeftäft
in Schömberg OA. Neuenbürg. — Johann Gräter in Bodenhof
OA. Künzelsau. — Ludwig Gons « r, Architekt in Onstmettingen.
— Wilhelm Müller , Sattlerei und Gemischtwarenaeichäst in
Huzenbach OA. Freudenstadt. — Fritz Wagner , Zimlingenieur
in Ravensburg . — Fa . Wagner u . Co ., G . m . b . H ., Ga»-,
Wasser - und Dampsleitungsbedarf in Ravensburg

Zahlungseinstellungen. Pianofortefabrik August Fsfting ,
Bielefeld . Die Forderungen sind durch dar Warenlager gedeckt .
— Modenhaus Klara Schultz , Berlin , gegr. 1888 . Konkurs»

Frühbezugsvergünstigung für Superphosphal : Mit Rück¬
sicht auf das wider Erwarten verspätete Zustandekommen
der Reichsausfallgarantie hat die DeuHche Superphosphat -
Jndustrie im Interesse ihrer Abnehn den Abruftennin
für Januar - Lieferungen vom 25 . ds . . auf den 31 . 2a-
nuar 1933 verlegt . Alle Abrufe, well, « vis zu diesem Tage
eingehen, werden zu den für Januar festgesetzten Frühbe -
zugsvergünstigungen ausgeführt .
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Ev. Volksschule Wildbad.

AeUMW Kr Schulneulinge
findet am

ÄiesslU 31. Zmar IW , mMtags 3- 1W
im Zimmer Nummer 10 der Wilhelmschule statt . Impfscheine
sind mitzubringen .

Zum Schulbesuch im neuen Schuljahr sind diejenigen
Kinder verpflichtet , die bis zum 31 . März . 1933 (einschließ¬
lich ) das 6 . Lebensjahr vollendet haben . Es steht den Elt rn
frei , auch solche Kinder zur Schule zu schicken, die erst bis
zum 31 . August das 6 . Lebensjahr vollenden und genügend
entwickelt sind : jedoch berechtigt früherer Schuleintritt nicht
zu früherer Schulentlassung .

Schulpflichtige , aber noch nicht schulfähige Kinder , die
zurückgestellt werden sollen , sind ebenfalls an diesem Tage
vorzustellen .

Lv . Volksschulrektorat : Dengler .

Arbeitslose Jugendliche !
Die Not der Arbeitslosigkeit lastet besonders schwer auf

Euch.
Ihr wißt , was es heißt , körperlich und geistig frisch zu

sein und tatenlos herumstehen zu müssen .
Ihr wißt auch , wie Eure beruflichen Kenntnisse und Fä¬

higkeiten durch die Arbeitslosigkeit gefährdet sind , denn Still¬
stand in der Berufsarbeit ist Rückschritt .

Ihr wißt außerdem , wie nur derjenige noch Aussicht hat ,
im Erwerbsleben unterzukommen , der körperlich und geistig
lebenstüchtig ist, und beste Berufsarbeit leisten kann .

Das Notwerk der deutschen
Jugend will Euch helfen !
Das Notwerk bietet berufliche Fortbildung , gegebenen -

fall in Werkstätten unter Anleitung geübter Meister .
Das Notwerk bietet außerdem in kameradschaftlichem

Zusammenschluß körperliche und geistige Förderung durch
Turnen und Gymnastik , durch Vorträge , Lese- und Aus¬
sprachestunden .

Das Notwerk bietet Euch eine gute Verpflegung , be¬
stehend aus 2 Mahlzeiten .

Das Notwerk verschafft Euch aber auch den besten Zu¬
gang zum freiwilligen Arbeitsdienst , denn es ist selbstver¬
ständlich , daß diejenigen , die geeignetsten Anwärter für den
freiwilligen Arbeitsdienst sind , die im Notwerk der deutschen
Jugend sich gut bewährt haben .

Euer Vorteil ist es also , sich rechtzeitig für das Notwerk
der deutschen Jugend zu melden .

Meldungen nimmt das Arbeitsamt und Euer Bürger¬
meisteramt entgegen . Die Meldungen müssen bis spätestens
Nlontag , den 30. Januar 1933 eingegangen sein .

Arbeitsamt Pforzheim .

Meldungen für Wildbad : Meldeamt : Samstag und
Montag , vormittags 11 bis 12 Uhr .

Meldungen für Sprollenhaus : Anwaltamt .

Wilobao , 27 . lanuar 1933 .

OsnksaZuritz --
Wir saAsn allen clenen , cüe unserem

teuren Oatten unck Vater

KrMMjgsnt
wskrenck seiner langen Krankheit unä bei
seinem biinsckeiclen so reicbe Teilnahme
erwiesen baden , insbesonäere ckem Ver -
waltunAsrat un <1 clen aktiven >UtKlieciern
cles blusikvereins , sowie 6em Herrn 3ts6t -
pkarrer , unseren herrlichen Dank .

vis ttsrlsrorjM MnterWödMM.

Ati-AuspüsIllW u. -kelrlsÄrmi
Itölrer . .
kinäungen
Stöcke . .

paar von 5 . — an
paar von 1 .50 an
paar von 1 . 50 an

Skianrüze . . . . von 8. 25 an
Skibosen . von 7 .50 an
Skistiefel . von 13 . — an

psparaturen rasck unä preiswert

Telephon 3589 Kronsnstraks 3

Lohauspislbsus k'forrhsim
Lonntag , cken 29. lanuar 1933, nachmittags 3V- Lkr

klinmalige Kacdmittagsaukkührung
cker erkolgreicdcn Operette

Lok ws I cl m s 6 s I
kreise : 2,39 k >1 . dis 99 kpkg .

wird von auswärtigem feinem Geschäft
LU mislsn gskuolil , wenn
möglich mit Wohnung . Dauermieter .

Angebote unter K . 8cb . 23 an die Tagblattgeschäftsstelle

Finnin junges , fettes

Hermann Schmid und
Karl Krauß , bei der Schule.

Pfd . s » Pfg .

-M8!
kies „UMeiitsedeü kilmülellstes"

iö Wie M Verüllii
sm vtMneiÄW u . kkkUsg, 2 . u . 3. ksdrusr !

in kisr „Msa LivStz" l« Miüdsü

Kii
'llskss « irü ovM dekssml gegedM j

WW

Mkiter-SMerck » bsd.
Am Gorrrrtag , Herr 29 . Jarrrrcrv findet das

! . Berbandsspiel
h — A.SH. ÄAershem

SptewegLurr

1 MrsurrsÄS 2 Av LlHV 2 Mcrrrrrs «SH 1 UHv

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Die Spielleitung .

Keplerverein e. B . Wildbad.
Wir laden unsere Mitglieder und alle Freunde der Him¬

melskunde zu dem am Sonnkag , den 29. Januar , abends
8 Ahr , im Saal der „Alten Linde " stattfindenden

Li
von Herrn Dr . Roßnagel über

„ Die Wunder des Himmels"
herzlich ein .

Der Vorstand .
Eintritt frei ! kein Trinkzwang !

ÄMW

Evangelischer Gottesdienst .
4 . Sonntag nach dem Lrscheinungsfest , 29 . Januar 1933.
9 .45 Uhr Predigt (Text : Matth . 8 , 23- 27 ; Lied : 19 ) Stadt¬

vikar Baun . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .
5 Uhr Bibelstunde ( Gemeindesingstunde 178 ; 207 ) Stadt¬

pfarrer Dauber .
Das Opfer ist für die Kirchenerneuerung in Grunbach

O/A Neuenbürg bestimmt .
8 Uhr abends im „Schwarzwaldhof " Aufführung des Jung¬

männervereins für die Wildbader Nothilfe .
In Sprollenhaus .
10 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre , Stadtpfarrer
Dauber .
Donnerstag , den 2 . Februar 1933.
8 Uhr abends Bibelleseabend im Gemeindesaal (Hosea ) .

katholischer Gottesdienst .
4. Sonntag nach dem Erscheinungsfest , 29. Januar 1933.
7V. Uhr Frühmesse , 9V < Uhr Predigt und Amt , hernach

Christenlehre .
2 Uhr Andacht .
Werktags : 7V . Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl .

Messe , Freitag hl . Messe 7V- Uhr .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag

in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während

der hl . Messe und des Amts , Donnerstag 6 .25 Uhr .

Mtersportverei« » W.
» u * cSsnr , Ssk wsrisnlss üsl

Zu zahlreichem Besuch laden wir ein .
Preise : Mitglieder 10 Nichtmitglieder 20
Die Gauläufe müssen bis auf weiteres verschoben werden .

Schi - Heil ! Der Vorstand .

Samstag von 2 Uhr ab und Sonntag

Albert Huß .

Turnverein Wildbad «.«.

Tagesordnung
der am Samstag , den 28. Januar 1933 , abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal „Alte Linde " stattfindenden

auptversammlung :
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Entlastung des Vorstandes und des Geldwartes .
4 . Wahl des Turnrats , gemäß Z 12 Abs . 1 der Satzungen .
5 . Das Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart .
6 . Verschiedenes .

Wir laden unsere Ehrenmitglieder , aktiven (auch Tur¬
nerinnen ) und passiven Mitglieder zu recht zahlreicher Be¬
teiligung herzlich ein .

Der Turnrat .

Wtzmereii,
ÄMO
Gegründet 1843

Sonntag den 29 . Januar 1933

Mer - Wetze«
Schützenmeisteramt

nachmittags 3 Uhr

erhalten gegen Sicherheit
billige , unkündbare

auch auf 2 . Hypothek oder
Möbelsicherheit auf reeller
Basis .
Auskunft erteilt

88xr ,

Tsus - ruiä
EKSttUWSH

kövsls K8MSÜM8SM -
sriüerWtrMS «»

Vvkgseivdö Liiii sn88kr -
Micdt ! . LrrruMWests

svv . wi ! LsMMeT
kkLiMMKs - 8xos -

tksiiiMMittr .
lrobei -t 8ckü ! e
Kotar.-Prakt.
Wiläbaä
kaienberzslr . 44 .

Krs88b«tt-«skkke
ganz vorzüglichl ! !
Stets in frischer Röstung
' /. Pfd . 60,70,80 und 90 Pfg .

«skkev llsg
Paket 73 Pfg . u . 1 .46 Mk .

Lebensmittel - u . Feinkosthaus

ÜM 'MM
Wildbad .

Die Turnstunden
der

Schüler
und Schülerinnen
endigen künftig um

Die Turnstunden
für das

Fraueuturueu
beginnen wieder wie früher um

Es wird um zahlreiche Be¬
teiligung , auch der früheren
Turnerinnen , ersucht .

Der Vorstand .

Schöne

2 ' 3 -ZiMKkMOW
mit Zubehör (Glasabschluß )

ist sofort
zu vermieten .

MH . Wewer. SAewemstr .
Hofgartenstr . 6 .

E cism ^ sg Lvi - ^ kdsit
sinck unct blsibsn rlsrtrsusS »-
glsitsr unrt KMtsrckor tZssuncl-
boit clis millionsntaok gsgsn
!4ustsli,l -Isissrksitunckl <LlkuiA !
bswUknsn

Ssusst ss
Oc »LiS »LNLl t^ S

2u baden bei : Ltaät-^ potbeke
Or. L . zisüZer ktackl . 11. Ltepbaa ;
llberbarä -vrogerle Lar ! plappert ;
L . /tderle Inb . ll . Llumentkal ;
VVilbelm 8ott ; llmllle Hammer;
kullwlg llappslmaan ; pritr Xloss
unä wo plükats slcküdsr .
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